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Liebe Leser des Höfner Eishockeyheftlis

Die Schatten werden wieder länger und die Tage kürzer. Dies 
bedeutet, wie immer in den letzten 36 Jahren wenn Sie unser 
«Info» in den Händen halten, dass die Eishockeysaison auch in 
den untersten Ligen unseres Landes beginnt. 

Bereits im Herbst 1982 leistete sich der EHC Höfen erst-
mals den «Luxus», ein sogenanntes Programmheft drucken 
zu lassen. Initiiert durch Thomas Schönholzer, dem damaligen 
Höfen-Lehrer, weitergeführt unter anderen durch Fritz Zehr und 
Martin Mani, erscheint mit dem diesjährigen Druck bereits die 
34. Auflage. 

Tief im Archiv fanden wir ein Exemplar dieser ersten Ausga-
be und waren nicht schlecht erstaunt, als wir darin zwei noch 
heutige Inserenten platziert sahen. Diese hielten uns in all den 
Jahren die Treue und wir können es deshalb nicht verkneifen, 
deren Namen zu nennen. Es sind dies die Raiffeisenbank (da-
mals Raiffeisenkasse Höfen) und Hadorn & Cie., Landesproduk-
te in Burgistein. 

Heute wie damals können wir uns immer wieder über grosse 
Loyalität des regionalen Gewerbes zu unserem Verein erfreuen. 
Sei dies eben als Inserent in unserem Vereinsheft, oder als 
Werber auf unseren Matchdresses. Aber auch die Bevölkerung 
zeigte sich gegenüber unseren Sponsoren-Fünfkämpfern einmal 
mehr spendefreudig. Für all diese grossartige Unterstützung 
danken wir ganz herzlich!

Im Namen von Vorstand, Redaktion und Team

EDITORIAL – ADRESSEN

ADRESSEN VORSTAND

Präsident  
Res Kneubühl 
Oeybedliweg 5, 3724 Ried-Frutigen 
079 307 08 91  
res.kneubuehl@bluewin.ch

Sport-Chef  
Christoph Grossenbacher 
Bergweg 5, 3631 Höfen 
079 789 88 82 
chgrossenbacher@hotmail.com

Kassier/Webmaster  
Ivan Jungi 
Kirchdorfstrasse 1B, 3629 Jaberg  
078 829 34 92 
ivan.jungi@gmx.ch

Sekretär  
Matthias Aemmer 
Stationsweg 45, 3646 Einigen  
079 359 21 84 
matthias.aemmer@bluewin.ch

Nachwuchs  
Ueli Dietrich 
Dürrenbühlweg 99, 3635 Uebeschi 
P 033 345 69 26, 079 366 50 14 
uchdietrich@bluewin.ch

Chef Anlässe 
Yves Brand 
Fliederweg 13, 3661 Uetendorf  
079 598 98 28 
yves_brand2@hotmail.com

OK-Chef Sponsorenlauf 
Daniel Bähler 
Speck 4, 3631 Höfen  
079 533 26 94 
t.d.baehler.speck@bluewin.ch

OK-Chef Lottomatch 
Jürg Gilgen 
Hausmatt 12, 3662 Seftigen 
079 672 78 04 
gilgen.juerg@bluewin.ch 

ADRESSEN VEREIN UND ANLAGEN

Information Natureisbahn: Tel. 033 341 18 82

Natureisbahn-Reservation: Daniel Bähler  
Speck 4, 3631 Höfen, Natel 079 533 26 94

Eishalle Sagibach Oberwichtrach 
Kasse: Tel. 031 780 20 20, Restaurant: Tel. 031 782 00 55

VEREINSADRESSE

Eishockeyclub Höfen 
p. Adr. Res Kneubühl, Oeybedliweg 5, 3724 Ried-Frutigen

ADRESSEN SPIELORGANISATION

Trainer/Coach 1. Mannschaft:  Michael Mani, Mösli 3,  
3632 Niederstocken, 079 419 40 34, michael.mani@ht-geo.ch

Trainer-/Coach-Assistent: Res Kneubühl, Oeybedliweg 5,  
3724 Ried-Frutigen, 079 307 08 91, res.kneubuehl@bluewin.ch

Betreuer 1. Mannschaft: Michael Bähler, Speck 4, 3631 Höfen  
079 376 53 94, mbaehler97@gmail.com

Senioren (admin.): Zeno Strasser, Obermettli 27e, 3638 Pohlern  
078 719 04 00, nogg27@gmail.com

Senioren (sportl.): Stefan Jenni, Fährrich 9, 3631 Höfen  
079 588 39 63, stefan.jenni77@bluewin.ch

Organisation Zeitnahme: Ramona Nydegger, Bergweg 5,  
3631 Höfen, 079 568 60 81, ramonanydegger@bluewin.ch
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«FORTES FORTUNA ADIUVAT 
– das Glück ist mit dem Tüchtigen». Das 
Wetter leider nicht immer! So kann die 
zweite Auflage des Sponsoren-5-Kampfes 
und die damit verbundene Hockeychilbi um-
schrieben werden. Im Verlaufe dieses Jah-
res wurden etliche Sitzungen abgehalten, 

geplant, organisiert, neue Ideen erarbeitet und umgesetzt und nicht 
zuletzt in unzähligen mühseligen Stunden alles aufgebaut und vor-
bereitet. Der «Bruch» in Stocken war am ersten Septemberwochen- 
ende bereit für ein beschwingtes Fest und motivierte Fünfkämpfer 
und dann das… 

…Während zweier Tage schüttete es ununterbrochen wie aus 
Kübeln bei Temperaturen im (gefühlten) einstelligen Bereich. Die un-
gemütlichen, beinahe winterlichen Witterungsumstände zollten ihren 
Tribut und die erhofften Besuchermassen blieben aus. Äusserst schade 
für die wiederum tolle Arbeit des Organisationskomitees und allen 
beteiligten Helfern.

Apropos Wetter, seit diesem Sommer weht ein frischer Wind an 
der Bande der ersten Mannschaft – Michael Mani ist neuer Cheftrai-
ner der ersten Mannschaft! Nach sechs arbeitsintensiven Saisons als 
Übungsleiter hat Res Kneubühl das Kommando an seinen bisherigen 
Assistenten Michael Mani übergeben und steht diesem in der kom-
menden Saison noch assistierend zur Seite.

Res hat in seiner Zeit als Trainer versucht, aus jedem Einzelnen ei-
nen besseren Hockeyspieler zu formen. Aber noch viel mehr ist es ihm 
gelungen aus einem buntgemischten Haufen ein Kollektiv zu erschaf-
fen. Es ist unter seiner Leitung eine Equipe gewachsen, die auf und 
neben dem Eis mit Zusammenhalt und Freude zu überzeugen weiss.

Merci Resu für dein Herzblut und dein unermüdliches und ununter-
brochenes Engagement in der ersten Mannschaft des EHC Höfen seit 
dem Jahr 1984 – Wir ziehen den Hut …

  Christoph Grossenbacher

GEDANKEN UNSERES VIZEPRÄSIDENTEN

info     A U S G A B E  2017/2018

Das Informationsheft des Eishockeyclubs Höfen erscheint einmal 
pro Jahr in einer Auflage von 2400 Exemplaren
Herausgeber: Eishockeyclub Höfen 
34. Jahrgang, Ausgabe Oktober 2017 
Versand in alle Haushaltungen der Gemeinden Amsoldingen, 
Blumenstein, Pohlern, Stocken-Höfen und  Uebeschi.  
Gratisversand des «INFO» nach Bestellung per E-Mail über  
michael.mani@ht-geo.ch oder bei unseren Vereinsmitgliedern.
Inserate: Michael Mani, 3632 Niederstocken
Photos/Satz/Redaktion: Martin Mani, 3632 Niederstocken
Druck: Canisius – Impression et Graphisme, 1700 Fribourg

TITELBILD – Die Nummer 9 wird 
beim EHC Höfen seit etlichen Jahrzehn-
ten von der Familie Siegfried – ur-
sprünglich aus Amsoldingen – besetzt. 
Ab der Saison 1980/81 war Vater Ernst 
für beinahe zwei Jahrzehnte eine Stütze 
der Höfner Verteidigung und seit 2009 
trägt Sohn Matthias, ebenfalls als Ver-
teidiger, die Rückennummer 9. Matthias 
Siegfried debütierte mit vierzehneinhalb 

Jahren als einer der jüngsten Spieler unserer Vereinsgeschichte in der 
ersten Mannschaft (am 26. 9. 2009 gegen den EHC Grächwil) und 
nimmt heuer mit 23 Jahren dort bereits die neunte Spielzeit in Angriff. 
Matthias durchlief sämtliche Kategorien des HC Dragon-Nachwuchses 
und ist aktuell der einzige Spieler, welcher aus dieser Nachwuchsorga-
nisation den Weg in unsere Aktivmannschaft gefunden hat.  

www.kaeserei-amsoldingen.ch           Wir produzieren für Sie:
30 verschiedene Joghurtsorten • Emmentaler mild und rezent • Stockhorn Mutschli • Chili Mutschli
Rauch Mutschli • Amsoldinger Halbhartkäse • Amsoldinger Pfeffer Halbhartkäse • Amsoldinger Südwind
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ERSTE MANNSCHAFT
SA 16. 9. 20.15 Uhr FS Sagibach EHC Höfen  –  HC Büetigen (4. L) 5 : 3
SA 23. 9. 17.15 Uhr KC Wislepark Worb EHC Mirchel II (3. L.) –  EHC Höfen  18 : 0
SO 8. 10. 20.15 Uhr FS Sagibach EHC Höfen  –  EHC Heimberg (4. L)  3 : 4
SO 15. 10. 14.30 Uhr FS Sagibach EHC Höfen  –  Argovia Stars (4. L)   2 : 9
SA 21. 10. 17.30 Uhr MS Sagibach EHC Höfen   EHC Schwarzenburg    ...... :  .......
SO 05. 11 17.30 Uhr MS Sagibach HC Mühlethurnen II – EHC Höfen   ...... :  .......
SO 12. 11. 18.30 Uhr MS PostFinance Arena EHC Post Bern – EHC Höfen  ...... :  .......
SO 19. 11. 14.45 Uhr MS Sagibach EHC Höfen –  HC Lerchenfeld  ...... :  .......
FR 24. 11. 20.00 Uhr MS Ka-We-De EHC Bern 96 II –  EHC Höfen  ...... :  .......
SA 2. 12. 20.15 Uhr MS Sagibach EHC Höfen –  EHC Worb II   ...... :  .......
SA 9. 12. 19.30 Uhr MS Weyermannshaus EHC Rotblau Bern II –  EHC Höfen   ...... :  .......
SO 17. 12. 20.15 Uhr MS Schwarzwasser EHC Schwarzenburg II –  EHC Höfen   ...... :  .......
MI 10. 1. 20.15 Uhr MS Sagibach EHC Höfen –  EHC Post Bern   ...... :  .......
SO 14. 1. 17.30 Uhr MS Sagibach EHC Höfen –  HC Mühlethurnen II   ...... :  .......
SA 27. 1. 20.15 Uhr MS Grabengut Thun HC Lerchenfeld –  EHC Höfen   ...... :  .......
SO 4. 2. 17.30 Uhr MS Sagibach EHC Höfen –  EHC Bern 96 II  ...... :  .......
SO 11. 2. 17.15 Uhr MS Wislepark Worb EHC Worb II –  EHC Höfen   ...... :  .......
SA/SO 17./18. 2.   MZA Amsoldingen  Lotto EHC Höfen
FR 23. 2. 20.15 Uhr MS Sagibach EHC Höfen –  EHC Rotblau Berrn II   ...... :  .......

SENIOREN- UND PLAUSCHMANNSCHAFT
SA 28. 10. 12.15 Uhr  Kandersteg Eistraining 
SA 4. 11. 20.45 Uhr  Kandersteg Höfen – Team BEO  ...... :  .......
SO 12. 11. 11.30 Uhr  Kandersteg Höfen – Kandersteg Senioren  ...... :  .......
SA 25. 11. 14.00 Uhr  Kandersteg Höfen – BEO 90  ...... :  .......
SO 3. 12. 13.30 Uhr  Kandersteg Höfen – Signau Oldies  ...... :  .......
SO 10. 12. 16.00 Uhr  Sagibach Mühlethurnen – Höfen  ...... :  .......
SA 16. 12. 08.00 Uhr  Kandersteg Kandersteg Senioren – Höfen  ...... :  .......
SA 23. 12. 09.30 Uhr  Kandersteg Höfen – Konolfingen  ...... :  .......
SO 7. 1. 11.30 Uhr  Kandersteg Höfen – Mühlethurnen  ...... :  .......
SA 13. 1. 08.30 Uhr  Hasle Signau Oldies – Höfen  ................  
FR 19. 1. 19.15 Uhr  Kandersteg Höfen – Farmer Team  ...... :  .......
SO 28. 1. 09.45 Uhr  Kandersteg BEO 90 – Höfen  ...... :  .......
SO 4. 2. 11.00 Uhr  Sagibach Freimettigen – Höfen  ...... :  .......
SO 11. 2. 12.15 Uhr  Kandersteg Höfen – Freimettigen  ...... :  .......
SA 17. 2. 10.15 Uhr  Matten Team BEO – Höfen  ...... :  .......
SA/SO 17./18. 2.   MZA Amsoldingen  Lotto EHC Höfen
FR 23. 2. 21.00 Uhr  Kandersteg Farmer Team – Höfen  ...... :  .......
MO 5. 3. 20.15 Uhr  Langnau Konolfingen – Höfen  ...... :  .......
SA 10. 3. 07.00 Uhr  Sagibach Seniorenturnier

GBH Gebäudehüllen AG, Bern
Krüger + Co. AG, Münsingen
Landi Niesen Genossenschaft, Thierachern
Restaurant Kreuz Thun AG, Allmendingen
Schöni & Sprunger AG, Liebefeld
Creativ Metallbau GmbH, Uttigen

HeiSki Brand GmbH, Hagedorn
AS Aufzüge AG, Bern
Beokeramik AG, Thun
Fahrschule Leuenberger, Steffisburg
Bilsport Automoil AG, Thun-Gwatt
Eduard Steiner AG, Uetendorf

WIR DANKEN UNSEREN DRESS-SPONSOREN FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG
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EHC BERN 96 II – Bis in die 1960er- 
Jahre gab es in den Quartieren Berns zahl-
reiche Eishockeyvereine wie Länggasse, 

Polar, Marzili, Beaumont oder Weissenbühl. Diese besuchten auch 
regelmässig den EHC Höfen und seine Natureisbahn. Seit 1996 sind 
die Quartiervereine im EHC Bern 96 zusammengefasst, welcher sich 
dem Breitensport verschrieben hat – Tipp: Rang 4
2012/13 keine Meisterschaftsteilnahme 
2013/14 keine Meisterschaftsteilnahme
 2014/15 4. Liga 5. Gruppenrang 14 Spiele  15 Punkte
 2015/16 4. Liga 5. Gruppenrang 14 Spiele 22 Punkte
 2016/17 4. Liga 4. Gruppenrang 14 Spiele 22 Punkte

HC LERCHENFELD – Parallelen zum 
EHC Höfen sind beim Thuner Vorortverein nicht 
zu übersehen. 1961 gegründet und in den 
1980er-Jahren gar der 2. Liga angehörend, 
schlägt er sich nun mühevoll in den untersten 

Gefilden des schweizerischen Eishockeys herum – Tipp: Rang 6
2012/13  4. Liga 4. Gruppenrang 16 Spiele  27 Punkte
 2013/15 4. Liga 5. Gruppenrang 12 Spiele  10 Punkte
 2014/15 4. Liga 5. Gruppenrang 12 Spiele  12 Punkte
 2015/16 4. Liga 5. Gruppenrang 12 Spiele  10 Punkte
 2016/17 4. Liga 9. Gruppenrang 18 Spiele 11 Punkte

EHC POST BERN – Immer wieder 
bekundet der EHC Höfen gegen die Pösteler 
Mühe. In der letzten Spielzeit ergatterte un-
sere Mannschaft gegen sie keinen Punkt und 
seit geraumer Zeit sind die Berner immer vor 
dem EHC Höfen platziert – Tipp: Rang 5

 2012/13 4. Liga 2. Gruppenrang 14 Spiele  31 Punkte
 2013/14 4. Liga 3. Gruppenrang 11 Spiele  21 Punkte
 2014/15 4. Liga 5. Gruppenrang 14 Spiele  19 Punkte
 2015/16 4. Liga 4. Gruppenrang 15 Spiele 16 Punkte
 2016/17 4. Liga 5. Gruppenrang 14 Spiele  21 Punkte

EHC ROTBLAU II – Die Reserven 
des Traditionsvereins (Gründung 1942), 
welcher in der Eishockey-Urzeit auch etliche 
Jahre in der Nationalliga B spielte, sind seit 
Jahren eine Knacknuss für unsere Aktiven. 

Das letzte Erfolgserlebnis des EHC Höfen gegen die Berner datiert 
vom 28. 2. 2008 (Aufstiegsspiele zur 3. Liga). In den letzten zwei 
Saison trafen die Teams nach längerem Unterbruch wieder aufeinan-
der, wobei unser Team aus vier Spielen keinen Punkt gewann. Also 
sind die Rotblauen auch heuer der klare Favorit – Tipp: Rang 2

 2012/13 4. Liga 1. Gruppenrang 14 Spiele  41 Punkte
 2013/14 3. Liga 8. Gruppenrang 14 Spiele  4 Punkte
 2014/15 4. Liga 2. Gruppenrang 14 Spiele  33 Punkte
 2015/16 4. Liga 3. Gruppenrang 14 Spiele 29 Punkte
2016/17  4. Liga 3. Gruppenrang 14 Spiele  30 Punkte

EHC SCHWARZENBURG II – 
In der vergangenen Spielzeit spielten die 
«Blackburrys» in unserer Gruppe eine über-
ragende Rolle und schafften – doch etwas 
überraschend – den Gruppensieg. Einzig der 

Abstieg der ersten Mannschaft von der 2. in die 3. Liga verhinderte 
den Aufstieg in die höhere Klasse – Tipp: Rang 1
 2012/13 4. Liga 3. Gruppenrang 14 Spiele  22 Punkte
 2013/14 4. Liga 4. Gruppenrang 14 Spiele  21 Punkte
 2014/15 4. Liga 4. Gruppenrang 14 Spiele  28 Punkte
 2015/16 4. Liga 4. Gruppenrang 14 Spiele 24 Punkte
 2016/17 4. Liga 1. Gruppenrang 14 Spiele  37 Punkte

HC MÜHLETHURNEN II – Zwei 
Saisons lang kam es nicht mehr zum Der-
by und endlich ist es wieder soweit. In der 
letzten Saison konnte sich das Reserveteam 
aus dem Chabisland vor allem punktemässig 

steigern. Die Gegnerschaft in dieser «neuen» Gruppe wird das Team 
wohl auch rangmässig nach vorne bringen – Tipp: Rang 3
2012/13  4. Liga 6. Gruppenrang 14 Spiele  16 Punkte
 2013/14 4. Liga 7. Gruppenrang 14 Spiele  9 Punkte
 2014/15 4. Liga 6. Gruppenrang 14 Spiele  16 Punkte
 2015/16 4. Liga 6. Gruppenrang 15 Spiele  12 Punkte
 2016/17 4. Liga 5. Gruppenrang 18 Spiele 30 Punkte

WORB II – Auch dieser Traditionsverein 
(Gründung 1949) isst momentan hartes Brot. 
Die erste Mannschaft des ehemaligen 1.-Li-
gisten spielt nur noch in der 3. Liga und die 
Reserven kamen in den letzten fünf Jahren 

in der untersten Liga nur einmal über den letzten Gruppenrang hinaus. 
Hier schlüpft der EHC Höfen für einmal in die ungewohnte Favoriten-
rolle – Tipp: Rang 8  
 2012/13 4. Liga 8. Gruppenrang 14 Spiele  5 Punkte
 2013/14 4. Liga 7. Gruppenrang 14 Spiele  9 Punkte
 2014/15 4. Liga 8. Gruppenrang 14 Spiele  0 Punkte
 2015/16 4. Liga 8. Gruppenrang 14 Spiele 2 Punkte
 2016/17 4. Liga 8. Gruppenrang 14 Spiele  0 Punkte
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Mani Michael (19.11.1982)
Beruf: Geomatiker
Hobbys: Eishockey, Ski- und Hochtouren 
Spieler:  EHC Höfen von 2000/01 bis 

2014/15 (3. und 4. Liga).
Trainer:  bisher Assistenztrainer beim 

EHC Höfen

UNSER TRAINER – SEINE ZIELE

NACH SECHS JAHREN als Trainer Coach unserer ersten 
Mannschaft hat Res Kneubühl das Zepter an den bisherigen Assis-
tenztrainer Michael Mani übergeben und wird nun im Hintergrund als 
dessen Assistent fungieren. Diese Entlastung schien ihm nötig, umso 
mehr ja Res bereits im dritten Jahr den Verein als Präsident leitet.

DER NEUE HEADCOACH ist auch schon beinahe ein Ur-
gestein beim EHC Höfen. Ab der Milleniumswende spielte er in der 
ersten Mannschaft (damals noch in der 3. Liga), musste aber wegen 
wiederholten Verletzungen vor zwei Jahren seine Aktivlaufbahn nach 
14 Spielzeiten vorzeitig beenden. Mit dem Eishockeysport begann 
er als Moskito im Nachwuchs des damaligen HC Reutigen, wechsel-
te 1996 in die Nachwuchsabteilung des EHC Thun und 1997 zum 

HC Dragon. Seit der Saison 2010/11 unterstützte er – mit Unter-
brüchen – Res Kneubühl als Assistenztrainer und hat nun erstmals als 
Headcoach/-trainer das Wort:

NACH DER LETZTEN Saison als Assistenztrainer von Res 
Kneubühl freue ich mich nun darauf, das Traineramt zu übernehmen. 
Ich hoffe mit neuen Ideen den Nerv der Spieler zu treffen und trotz-
dem Altbewährtes weiterführen zu können. 

Die neue Saison wird durch die vielen Abgänge sicher nicht ein-
fach. Auch weil sich einige Spieler erst im August entschliessen konn-
ten, die bevorstehende Spielzeit nicht in Angriff zu nehmen, werden 
uns rund fünf Spieler weniger zur Verfügung stehen. Dafür hat der 
EHC Höfen seit langem wieder einmal zwei Torhüter im Kader. 

Leider fanden erneut keine ehemaligen Nachwuchsspieler vom 
HC Dragon Thun den Weg zu uns. Nicht einmal zum Besuch einzel-
ner Trainings konnten Spieler gelockt werden. Dies ist für mich schon 
sehr bedenklich, insbesondere deshalb, weil die hohen Kosten der 
Nachwuchsabteilung für unseren Verein nur schwer zu stemmen sind.

Der Schwerpunkt der neuen Saison liegt in der Integration der neu-
en Spieler in die Mannschaft. Jeder Spieler muss seine neue Aufgabe 
im Team wahrnehmen. Jeder muss den anderen mit vollen Kräften 
unterstützen, Kritik akzeptieren und daraus lernen wollen. Nur so hat 
das Team eine Chance auf Siege. Ich hoffe auf eine spannende und 
unfallfreie Saison.

Gegenseitige Unterstützung – auch vor des Gegners Tor – wünscht sich unser neuer Trainer (v. l. im dunklen Dress Charlie Reeves, Daniel Haldi und Yves Vogel). 
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ERSTMALS SEIT SIEBEN Jahren musste der EHC Höfen 
ohne Topskorer Viktor Kormann antreten – wer würde in die Bresche 
springen? Die Vorbereitung zeigte das Problem: Eine Torausbeute von 
mageren vier Treffern hatte zwangsläufig drei Niederlagen zur Folge. 
Immerhin war die Defensive recht stabil, nicht zuletzt ein Verdienst 
unseres guten Goalis. 

Beim Meisterschaftsstart gegen einen der Gruppenfavoriten hin-
gen die Trauben gar hoch (1:7-Niederlage gegen Rorblau Bern). Eine 
der besten Saisonleistungen folgte bereits im zweiten Spiel der noch 
jungen Meisterschaft. Mit 4:1 konnte Bern 96 auswärts bezwungen 
werden und dies dank einer von A bis Z konzentrierten Leistung. Es 
war ein wegweisendes Spiel für den weiteren Saisonverlauf, denn das 
Vertrauen in die Skorerqualitäten stieg. Leider setzte Captain Matti 
ungewollt Goali «Megi» für die ganze Saison ausser Gefecht. Hier hät-
te sich in der zweitletzten Spielminute besser ein leichtgewichtigerer 
Mitspieler auf unseren Schlussmann gelegt. 

In Anwesenheit unserer treuen Dress-Sponsoren empfingen wir 
die Pösteler aus Bern. Die Ladehemmungen  erwiesen sich wieder 
als Handicap, so dass in Reichweite liegende Punkte verschenkt wur-
den (1:4-Niederlage). Auch in Schwarzenburg gegen den späteren 
Gruppernsieger gab es nach einem verschlafenen Startdrittel nichts 
zu holen. Positives konnte man trotzdem erkennen: die Höfen-Mann-
schaft bewies eine tolle Moral und hielt das Geschehen in der Folge 
ausgeglichen. Zudem war auf Manuel Schneider, dem «Megi-Ersatz», 
wie in den letzten Jahren immer Verlass. Gegen Schlusslicht Worb 
budgetierte unser Trainer drei Punkte, musste aber leidend zusehen, 
wie sich seine Mannen mit dem Toreschiessen erneut schwer taten 
(2:2 zur zweiten Pause). Im Schlussabschnitt brachen dann alle Däm-
me. Sechs Tore in einem Spielabschnitt sind beim EHC Höfen eher die 
Ausnahme. Captain Matti mit drei Mouchen innerhalb ebensovielen 
Minuten konnte sich als ungekürter «Man of the Match» feiern las-

sen. Bissig zeigte sich unser Team auch eine Woche später gegen den 
EHC Köniz und glich einen Zweitorerückstand aus. Zum Schluss reichte 
es aber wieder nur zu einer ehrenvollen Niederlage. 

Im letzten Vorrundenspiel ging für etliche unserer Spieler ein 
Wunsch in Erfüllung. Der EHC Höfen trat in der nicht ganz ausver-
kauften Postfinance Arena gegen den Absteiger Tasmanian Devils an 
und kombinierten sich fast so schön wie am Vortag der SCB zu einer 
2:0-Führung. Die Fortsetzung war dann nicht mehr ganz so souverän. 
Dennoch reichte es zum dritten, ungefährdteten Saisonsieg. Zum 
Rückrundenstart gings ins weniger komfortable «Weyerli» nach Bern 
und hier zeigten sich die Fortschritte, welche das Höfner Team im Lau-
fe der Saison gemacht hatte. Dem verlustpunktelosen Leader Rotblau 
wurde alles abverlangt. Die Führung in der zweiten Pause konnte 
zwar nicht bis zum Schluss verteidigt werden, aber auch dieses Spiel 
machte bei Spielern wie Fans Lust auf mehr im neuen Jahr. 

War es die dreiwöchige Festtagspause oder gar überbordende 
Festivitäten, welche nun aber unsere Spieler aus der Bahn warfen? 
Bern 96 revanchierte sich im Sagibach (3:7) und Post Bern landete 
bereits den zweiten Vollerfolg gegen unser Team (2:6) – Zwei Mann-

RANGLISTE 4. LIGA, ZS, GR. 7A

1. Schwarzenburg II* 14  11  2  0  1  97  : 33  37
2. EHC Köniz  14  11  0  1  2  115  : 37  34
3. Rot-Blau Bern II 14  10  0  0  4  78  : 61  30
4. EHC Bern 96 II  14  7  0  1  6  99  : 59  22
5. EHC Post Bern  14  7  0  0  7  63  : 69  21
6. EHC Höfen  14  5  0  0  9  49  : 67  15
7. Tasmanian Devils  14  3  0  0  11  51  : 143  9
8. EHC Worb II 14  0  0  0  14  31  : 114  0
* Aufstieg in die 3. Liga. 

Fortsetzung Seite 13

Gegen den EHC Worb (Bild links) und den EHC Bern 96 war die Aufgabe ungleich schwer. Dennoch konnten beide Teams  in der letzten Saison mindestens 
einmal besiegt werden.
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schaften die in Reichweite lagen spielten klar stärker. Gegen physisch 
präsente Schwarzenburger fand man auch zu Hause kein Rezept und 
die 0:7-Niederlage war ein Rückfall in die Vorbereitungszeit. Das Aus-
wärtsspiel in Worb gegen das Schlusslicht kam in dieser schwierigen 
Phase gerade recht und brachte mit einem 5:1-Sieg ein Comeback 
unserer Mannschaft. Gegen Köniz blieben unsere Spieler bereits zum 
zweiten Mal in der Rückrunde ohne Torerfolg (0:6). Diese erneuten 
Ladehemmungen konnten im abschliessenden vierzehnten Meister-
schaftsspiel mit einem 9:4-Vollerfolg gegen die Tasmanian Devils zu 
einem positiven Saisonabschluss korrigiert werden. 

Die Mannschaft hat im Saisonverlauf einen Schritt vorwärts ge-
macht. Die Verantwortung wurde auf viele Schultern verteilt womit 
die Abgänge kompensiert werden konnten. Die nicht unbedingt erwar-
tete Steigerung wird auch statistisch belegt (2015/16: Rang 7, 11 
Punkte, 45:84 Tore, 2016/17: Rang 6, 15 Punkte, 49:67 Tore). 

RESULTATÜBERSICHT

 2. 10. Bönigen II (4. L.) – EHC Höfen 4 :  2 T
 9. 10. EHC Höfen  – Oberl. egg III (4. L.) 1 :  4 KC
 16. 10. EHC Höfen – SC Lyss III  (4. L.) 1 :  6 T
 23. 10. EHC Höfen – EHC Rotblau Bern II  1 : 7 M
 6. 11. EHC Bern 96 II – EHC Höfen  1 :  4 M
 13. 11. EHC Höfen  – Post Bern 1 :  4 M
 19. 11. Schwarzenburg II – EHC Höfen  5 :  2 M
 26. 11. EHC Höfen – EHC Worb II  8 :  3 M
 4. 12. EHC Höfen – EHC Köniz 4 :  8 M
 11. 12. Tasmanian Devils – EHC Höfen 3 :  7 M
 17. 12. Rotblau Bern II – EHC Höfen  5 :  3 M
 14. 1. EHC Höfen – EHC Bern 96 II  3 :  7 M
 18. 1. Post Bern – EHC Höfen 6 :  2 M
 28. 1. Höfen – Schwarzenburg II 0 :  7 M
 5. 2. Worb II – EHC Höfen 1 :  5 M

Tohuwabohu vor Goali Manuel Schneider – der EHC Bern 96 fordert die Höfner Defensive. Daniel Matti und Michael Krebs versuchen noch rettend einzugreifen.

 11. 2. EHC Köniz – EHC Höfen  6 :  0 M
 22. 2. EHC Höfen – Tasmanian Devils  9 :  4 M
 Trainingsspiel (T), Kantonalcup (KC), Meisterschaft (M)

SKORERLISTE MEISTERSCHAFT

14 Spiele – Achtung: jeweils nur erster Assist gewertet!

Name Pos. Sp. T A P  Str.
Streit Martin S 14 10 3 13 16
Aemmer Matthias S 14 9 3 12 18
Krebs Michael S/V 14 5 4 9 20
Haldi Daniel S 14 3 6 9 6
Reeves Charles S/V 8 3 6 9 22
Tanner Christian S 12 3 4 7 16
Hirschi Raphael V 14 2 4 6 14
Vogel Yves S 12 3 2 5 28
Matti Daniel V 14 4 – 4 8
Nafzger Jürg S 10 3 – 3 2
Brand Yves S 13 2 1 3 6
Steel Dominic V 14 1 1 2 14
Kneubühl Simon S 13 1 1 2 10
Siegfried Matthias V 14 – 1 1 24
Kneubühl Ruedi S 10 – 1 1 4
Kneubühl André S 12 – 1 1 4
Grossenbacher Christoph V 13 – – – 6
Nafzger Adrian V 11 – – – 8

Schneider Manuel T 11 -53  660 Spielminuten
Megert Jürg T 2 -8  120 Spielminuten
Pfister André T 1 -6  60 Spielminuten

Pos.: Verteidiger/Stürmer/Torhüter, Sp.: Anzahl Spiele, T: Tore, A: Assists (Achtung! nur 
erster Assistpunkt gewertet), P: Skorerpunkte, Str.: Strafminuten.



15XXXDAS KADER DES EHC HÖFEN 2017/18

T
Kneubühl Res

Assistenztrainer, 5.7.69
Dachdecker

87
Matti Daniel (C)

Verteidiger, 11.2.91
Fahrzeugschlosser

1
Beyeler Patrick
Goali, 3.2.99

Kältesystem-Monteur

7
Kneubühl Ruedi

Stürmer, 31.3.91
Chauffeur

61
Krebs Michael

Stürmer, 8.3.91
Sachbearb. Kundendienst

44
Nafzger Adrian

Verteidiger, 23.12.87
Kanalreinigungs-Facharb.

66
Grossenbacher Christoph

Stürmer, 15.8.86
Kaufmann

68
Hirschi Raphael

Verteidiger, 12. 11. 83
Aussendienstmitarbeiter

58
Brand Yves

Stürmer, 13.6.87
Kältemonteur

B
Bähler Michael

Betreuer, 1.5.97
Automobil-Assistent

9
Siegfried Matthias
Verteidiger, 1.4.94

Automobil-Mechatroniker

27 4
Kämpf Bernhard
Goali, 27.1.84

Techniker HF Holzbau

Steel Dominic
Stürmer, 22.2.93

Elektriker

9088
Aemmer Matthias
Stürmer, 4.4.90

Sachbearbeiter KV

Tanner Christian
Stürmer, 2.2.88

Berufsunteroffizier

22
Vogel Yves

Stürmer, 8.1.90
Koch

12
Winkler Peter

Stürmer, 10.9.95
Elektroinstallateur

23
Streit Martin

Stürmer, 11.4.75
Bodenleger

T
Mani Michael

Trainer, 19.11.82
Geomatiker 

Mutationen
Zuzüge: Beyeler Patrick (Schwarzenburg/Bern 96), Kämpf Bernhard, 
Steiner Sandro (Comeback), Winkler Peter. 
Abgänge: Megert Jürg, Schneider Manuel, Kneubühl Simon und André (alle Rücktritt), 
Nafzger Jürg, Reeves Charlie (beide Plauschmannschaft), Haldi Daniel (Mühlethurnen).  

18
Steiner Sandro

Verteidiger, 16.9.92
Baumaschinenführer
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BETEILIGUNG IN DER SAISON 2016/17
 14 Spiele:  Bähler Daniel
 12 Spiele: Kaufmann Bernhard,  
 11 Spiele:  Kaufmann Kurt, Kneubühl Res, Strasser Zeno
 10 Spiele:  Brunner Bruno, Dauner Hans, Fretz Bruno, Jenni Stefan, 

Kormann Viktor, Maurer Bernhard, Siegfried Ernst
 7 Spiele:  Brunner Alex (Goali), Gilgen Jürg, Jungi Ivan
 5 Spiele:  Saurer Roland, Tschanz Andreas
 4 Spiele: Eberhard Roger, Haldimann Robert, Siegfried Peter 
 2 Spiele:  Grossniklaus Stefan, Winterberger Hans,  

Strasser Noel (Goali) 
 1 Spiele:  Schwendimann Franz, Strasser Cyril

Schiedsrichter: Kormann Bruno und Grossenbacher Roland

NACHDEM ICH VON Ernst Grossniklaus auf die Saison 
2015/2016 hin die administrative Leitung der Senioren-Plausch-
Mannschaft übernehmen durfte, adäquat könnte das wohl als TK 
bezeichnet werden, können wir bezüglich der Resultate auf nunmehr 
zwei durchzogene Saison zurückschauen. Die Saison 2016/17 kann 
jedoch als sehr zufriedenstellend bezüglich der spielerischen Leistun-
gen betrachtet werden. Geplant hatte ich 15 Spiele, sowie ein Training 
als Vorbereitung. Leider mussten wir die beiden ersten Spiele ausfal-
len lassen. Das hatte zur Folge, dass wir noch 12 Spiele, sowie das 
Sagibachturnier absolvieren konnten resp. zu insgesamt drei Trainings 
als Vorbereitung kamen. Von den 13 verbliebenen Spielen konnten 
wir 9 für uns entscheiden. Zweimal spielten wir unentschieden und 
bei einem Spiel mussten wir als Verlierer das Eis verlassen. Vielleicht 
waren es die zusätzlichen zwei Trainings die uns zu diesem Höhenflug 
verholfen hatten oder das Sommertraining hat für einmal nachhaltige 
Wirkung gezeigt – wer weiss. Das Sagibachturnier konnten wir, wie 
schon im Vorjahr, erneut auf dem 4.-Schlussrang beenden.

Der Spielbetrieb konnte grundsätzlich geordnet und diszipliniert 
durchgeführt werden. Einzig musste ein Match einige Minuten früher 
beendet werden als geplant. Die Gründe mögen derer viele sein, si-
cher ist jedoch; Hockey ist keine Sportart die mit einer Wohlfühloase 
verglichen werden kann. Es entstehen immer viele Emotionen und 
jeder will gewinnen. Um das in geordneten Bahnen zu halten, bedarf 
es dem Schiedsrichter. Unserem Spielleiter Bruno Kormann gebührt 
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön. Leitet er doch schon seit 
einigen Jahren und hoffentlich noch länger unsere Heimspiele. Mit 
feinem Fingerspitzengefühl versteht er es doch die oft auch in unse-
ren Reihen steckenden Emotionen mit überlegten Unterbrüchen zum 
richtigen Zeitpunkt auf einem Niveau zu halten, welches erlaubt die 
Matches über die vollen 90 Minuten zu spielen. Bruno, Mille Grazie! 

Unser Senioren-/Plauschteam nach einem nicht ganz zu Ende gespielten Spiel. 
Vorne v. l.: V. Kormann, D. Bähler, Ch. Küenzi, R. Hirschi, B. Fretz. 
Hinten v. l.: B. Maurer, R. Kneubühl, R. Saurer, B. Kaufmann, H. Dauner, 
K. Kaufmann, R. Eberhard, E. Siegfried.

Daneben konnten wir uns in der abgelaufenen Saison wieder über 
etwas mehr Beteiligung erfreuen als auch schon. Die Details könnt ihr 
der beigefügten Statistik entnehmen.

Die neue Saison steht auch schon bald vor der Tür. Dazu benötigt 
es zuerst wieder eine Eisbelegungsplanung. In der letzten Saison 
hat mir dazu die Eisbahn Kandersteg bereits im Juni 2016 einen 
ersten möglichen Belegungsplan zur Verfügung gestellt. Dies wohl 
nicht zuletzt auch mit dem Hintergrund, dass die Eisbahn Leukerbad 
nicht mehr verfügbar war. Das hat zu vermehrten Anfragen auch in 
Kandersteg geführt. Nötigt mich aber auch bereits im Juli/August mit 
unseren Gegnern einen gemeinsamen Match zu vereinbaren, will ich 
noch bei den Spielzeiten mitreden können.

Auch wenn die letzte Saison doch gerade erst vorbei ist, freue ich 
mich jetzt schon zusammen mit Stefan, als sportlicher Verantwort-
licher, rund um und auf dem Eis die kommende Saison in Angriff 
nehmen zu dürfen. Merci auch dir Stefan. Vergessen will ich an dieser 
Stelle aber auch Res nicht, der ohne Wenn und Aber von Stefan über-
nimmt, wenn dieser einmal verhindert ist – thanks!

Zeno Strasser
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ebenfalls je einen Headcoach, welcher für die ganze Stufe verant-
wortlich war. Der Headcoach führte das jeweilige Top oder Elite Team.

 Auf der Erfassungsstufe, auf welcher wir erstmals alle Kinder auf 
einer gemeinsamen Liste führten, unabhängig davon auf welcher 
Eisbahn sie trainierten, war ein richtiger Boom festzustellen. Bei den 
Bambini waren 53 bei den Piccolos 51 und bei den Moskito 47 Kinder 
am Start. Somit waren bis zu den zehnjährigen Kids bereits über 150 
Kinder für den HC Dragon Thun im Einsatz . Bei den Mini waren zirka 
40 bei den Novizen und Junioren je 25 Spieler. So spielen beim HC 
Dragon Thun gegen 240 eigene und zusätzlich noch 15 Spieler mit 
B-Lizenz, mehrheitlich vom SC Bern.

Die gemeldeten Mannschaften: Bambini und Piccolos: je fünf (für 
die Piccolo zusätzlich eine Moskito B-Mannschaft) – Moskitos: ein 
Top-, ein A- und ein B-Team – Mininovizen: ein Top- und ein A-Team, 
zusätzlich spielten noch sechs Spieler beim SC Bern in einem Mini 
A-Promotion-Team – Novizen: ein Top- und ein A-Team unterstützt 
von Spielern des SC Bern – Junioren: ein Elite B- und ein Junioren 
Top-Team, auch hier mit Unterstützung des SC Bern. Somit waren 
total 20 Teams des HC  Dragon Thun in der Meisterschaft beteiligt.  

Die Klassierungen: Junioren Elite B: 3. Platz Regular Saison, Viertelfi -
nal gegen La Chaux-de-Fonds 3:0-Siege, Halbfi nal gegen ZSC mit 1:3 
ausgeschieden – Junioren Top: Zentralschweiz 3 Platz – Novizen Top: 
1. Rang Tryout Zentralschweiz – Novizen A: Mittelfeldplatz – Mini 
Top: in Abstiegsrunde Ligaerhalt sicher erreicht – Moskito Top: 4 Platz 
in der Promotion.
Somit hatten alle höchstklassierten Teams unseres Vereins ihre Sai-
sonziele erreicht. 

Ueli Dietrich

SEIT DEN TURBULENZEN der letzten Saison hat sich bei 
der neuen Nachwuchsorganisation HC Dragon Thun sehr viel ereignet. 
Wir wussten an der letzten HV eigentlich nicht recht auf was wir uns 
einlassen würden. Der neue Verein HC Dragon Thun musste schnell 
funktionieren. In der Tat geschah dies dank grossem Einsatz aller Be-
teiligten auch zügig. Als sich das Sommertraining dem Ende zu neigte 
und die ersten Eistrainings starteten, konnte in der Vereinsführung mit 
der Detailarbeit begonnen werden. Diesbezüglich liegt auch in Zukunft 
noch sehr viel Arbeit vor uns. Bei allen Beteiligten war eine riesige 
Last weggefallen. Es musste nicht jeden Tag über Angelegenheiten 
diskutiert werden, welche mit dem Sport wenig gemeinsam haben.

Für jede Mannschaft stand nun ab Meisterschaftsbeginn ein Be-
treuerteam zur Verfügung. Das heisst auf jeder Stufe hatten wir einen 
Teamleiter, der die anfallenden administrativen Arbeiten übernahm; 

Dietrich Ueli (14.6.1964)
Verheiratet mit Christine
Kinder: David, Michaela, Tamara und 
Simon 
Beruf: Maschinenmechaniker
Hobbys: Eishockey und Tractorpulling  

Spieler: ab 1978/79 Schülermannschaft Uttigen, ab 1980/81 
EHC Uttigen II, ab 1983/84 bis 1996/97 EHC Uttigen I 
(2./3. Liga)  
Trainer: 2 Jahre EHC Uttigen II, 3 Jahre EHC Uttigen I, 
seit 2008/09 HC Dragon und Hockeyschule.

Marco Fuss
Moskito, 20. 4. 2005

Simon  Dietrich
Novize, 4. 12. 2002

Nikita Schneider
Moskito, 23. 10. 2005

Joel Moser
Novize, 31. 10. 2002

Aaron  Stöckli
Moskito, 4. 8. 2006

Lukas Zeller
Moskito, 30. 10. 2006

Levin  Moser
Moskito, 18. 3. 2005

Patrick Fuss
Piccolo, 9. 11. 2007

UNSERE NACHWUCHSSPIELER BEIM HC DRAGON THUN
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Fortsetzung auf Seite 25

100 Meter langen Weg von der «Garderobe» im Bärensaal durch die 
verschneite Wiese zur Eisbahn unter die Kufen nehmen. 
Nicht ganz ein Jahr später, am Sonntag, den 20. Dezember 1959, 
gelangte die zweite Auflage bereits sehr früh zur Austragung. Am Vor-

abend des Turniers bestritt unser Team noch schnell die erste Runde 
des Kantonalcups – sozusagen als Vorbereitung. Am darauffolgenden 
Vormittag  deklassierten unsere Spieler  im ersten Spiel des Stock horn-
Cups, das gleichklassige Gstaad II mit 12:1 Toren. Der Emmentaler 
Traditionsverein Konolfingen wurde darauffolgend von Solothurn II 
besiegt. Im abendlichen Final sicherte sich der EHC Höfen gegen Cup-
verteidiger Solothurn mit 4:1 den erstmaligen Turniererfolg. Um Platz 
3 bezwang Konolfingen Gstaad mit 6:2. Der Stockhorn-Cup war zwar 
eine Bereicherung des kargen Saisonprogramms in der Region, Jubel-
schreie konnte er jedoch dem arg gebeutelten Kassier Ernst Stämpfli 
kaum entlocken. Ohne die Aufwendungen an Infrastruktur und mü-
hevoller Organisation zu rechnen, schaute ein magerer Gewinn von 
150  Franken heraus.

Im Winter 1960/61 schien die erste Euphorie um den Stockhorn-
Cup bei den Verantwortlichen verflogen. Wohl verschiedenen Gründe 
verhinderten eine Austragung: Das Saisonprogramm war unterdessen 
gedrängter geworden, denn erstmals meldete unser Verein eine zwei-
te Mannschaft zur Meisterschaft und auch in den unteren Ligen wur-
den nun neu Hin- und Rückspiele ausgetragen. Zudem hinterliess der 
Rücktritt des initiativen Präsidenten Rudolf Zenger eine grosse Lücke 
im organisatorischen Bereich. Auch wurden die zur Verfügung stehen-
den Spieltermine durch die Witterung bestimmt. Vier Spiele an einem 
Tag auf Natureis bedingten optimale winterliche Verhältnisse und so 
scheiterten Versuche zur Durchführung des Turniers.

IM WINTER 1958/59 herrschte beim Hockeyclub Höfen 
Aufbruchstimmung. Die Eisbahn wurde von der Schindlern in Höfen 
ins Hartschotterwerk der Firma Hans Baur & Sohn unterhalb des Bä-
ren in Oberstocken verlegt. Unser Verein war die klare Nummer eins 
im Amt Thun und dies unter Einbezug der Mannschaften des EHC 
Thun und EHC Steffisburg. Die Premiere auf der neuen Natureisbahn 
hätte am 11. Januar 1959 attraktiver nicht sein können: Gast war die 
erste Garnitur der Thuner Stadtmannschaft. Dieses Meisterschaftsspiel 
wurde vom HC Höfen diskussionslos mit 7:3 Toren gewonnen.

Zu dieser Zeit war der Meisterschaftswettbewerb der 2. Liga be-
scheiden. Fünf Mannschaften kämpften in einer einfachen Runde 
(vier Spiele) um den ersten Platz, welcher zu den Aufstiegsspie-
len berechtigte. Verständlich, dass bei derart magerem Meis ter-
schaftspensum des Verbandes die Spiellust der Aktiven noch lange 
nicht gestillt war. Nebst zahlreichen Freundschaftsspielen und dem 
oft stockenden Kantonalcup hatten diverse Clubturniere in dieser 
Zeit Hochkonjunktur. Unser Verein  strotzte in diesem Jahr nur so vor 
Tatendrang und bereicherte die bisher bestehenden Kander steger Tur-
niere (Edelweiss-, Adler- oder Weihnachts-Cup) und im Weiteren den 
Bio-Cup, Dr. Bigler-Cup, Begert-Cup, Worb-Cup usw. um den vereins-
eigenen  Stock horn-Cup.

Die erste Austragung des Stockhorn-Cup am Sonntag den 8. Februar 
1959 wurde im Thuner Tagblatt gebührend gewürdigt.

Punkto Infrastruktur hielt jedoch der «Bruch», wie die neue Eisbahn 
im Volksmund genannt wurde, noch lange nicht Schritt mit den 
 Visionen unseres Vereinsvorstandes. So mussten die Gästemannschaf-
ten während des Stockhorn-Cups jeweils in voller Montur den über 

Der von Willhelm Müller (wohnhaft auf der Hofallmend in Höfen) 
gestaltete und vom Gemeinderat von Höfen gestiftete Wanderpreis.
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Die Gewinner des Stockhorn-Cup
1958/59 EHC Solothurn II
1959/60 EHC Höfen I
1962/63 SC Thunerstern
1963/64 EHC Höfen
1968/69 EHC Höfen I (endgültiger Gewinner)

DER STOCKHORN-CUP 1959 – 1969

Erst nach zweijährigem Unterbruch ging der Stockhorn-Cup im sensa-
tionell guten Winter 1962/63 wieder über die «Natureisbühne». Be-
reits am 23. November herrschten hochwinterliche Verhältnisse über 
ganz Europa und früh wie noch nie, zu Dezemberbeginn, konnten 
Eis-Trainings im «Bruch» stattfinden. Nachdem das Pflichtprogramm 
(Meisterschaft) absolviert war stand der Februar 1963 ganz im Zei-
chen von Cup-Spielen und schliesslich auch vom Stockhorn-Cup des-
sen dritte Auflage im Sportteil des Thuner Tagblattes reportiert wurde: 

«Das letzten Sonntag vom EHC Höfen glänzend organisierte 
Turnier um den Stockhorn-Cup brachte vier hart umstrittene Treffen. 
Interessant war, dass sich am Morgen beide Siegerteams die Final-
qualifikation mit dem gleichen Skore (4:3) holten und auch am Nach-
mittag bzw. am Abend zwei gleiche Resultate (6:2) erzielt wurden. 
Bereits am frühen Morgen standen sich die beiden Mannschaften von 
Höfen und Thunerstern gegenüber. Der 2.-Liga-Gruppensieger (Höfen) 
und der Neuling (Thunerstern) lieferten sich einen spannenden Fight, 
den schliesslich die glücklicheren Thuner zu ihren Gunsten entschei-
den konnten. Allerdings bedurfte es einer Verlängerung. Im zweiten 
Spiel siegte Worb dank einer fabelhaften Torhüterleistung gegen Belp. 
Letzteres musste auch im Spiel gegen Höfen um den 3./4. Platz den 
Kürzeren ziehen. Auch im vierten Spiel  gegen Worb in dieser Saison 
hielt Thunerstern das Geschehen sicher in den Händen. Worb konnte 
nur das erste Drittel ausgeglichen gestalten und musste nachher die 
bessere Spielanlage des Gegners anerkennen.»
Unvorstellbar bei den heute oft milden Wintern ist das Austragungsda-
tum vom 3. März 1963 auf der Natureisbahn in Stocken!

Der Winter 1963/64 stand dem Vorangegangenen in nichts nach. 
Freundschaftsspiele hier, Trainingsspiele dort – unsere zwei Mann-
schaften nutzten die Gunst des Wetters. Am Sonntag, den 2. Februar 
1964, gelangte der vierte Stockhorn-Cup zur Durch führung. Aber 
ausgerechnet da taute der Permafrost für kurze Zeit, und das Natureis 
wurde im zweiten Match unspielbar. Eine Woche später kam es zur 
Wiederholung mit anderer Besetzung. Folgende Resultate führten zur 

Finalpaarung: Höfen I – Uebeschi 7:1, Kandersteg I – Thierachern I 
12:3. Gegen die höher klassierten Kandersteger gewann der EHC Hö-
fen im Final seinen eigenen Cup mit 4:1 zum zweiten Mal.

Obwohl auch im darauffolgenden Winter das kalte Wetter prächtig 
mitspielte und die Natureisbahn in Stocken zum dritten Mal in Folge 
über 50 Betriebstage aufwies, gelangte das Turnier diesmal nicht 
zur Austragung und dies sollte vier weitere Jahre so bleiben bevor 
es im Winter 1968/69 zur letzten Austragung kam. Im Januar und 
Februar zeigte sich der Winter von seiner besten Seite. So erlebte 
der Stockhorn-Cup Mitte Februar nach fünf Jahren Pause eine kurze 
Renaissance:

«Bei günstiger Witterung wurde dieses Jahr das Turnier um den 
bestehenden Stockhorn-Cup letztmals ausgetragen. Am Turnier nah-
men die ersten Mannschaften von Belp, Höfen Uebeschi und Worb 
teil. Höfen qualifizierte sich mit einem 9:4-Sieg über Uebeschi für den 
Final. Desgleichen Belp mit einem 5:0 gegen Worb. Im Kampf um 
den 3. und 4. Platz gewann Uebeschi gegen Worb mit 13:6 Toren, 
worauf Höfen im Finalspiel den Belpern mit 8:0 das Nachsehen gab. 
Der Wanderpreis geht damit endgültig in den Besitz des EHC Höfen 
über, während Uebeschi dieses Jahr den Fairnesspreis zugesprochen 
erhielt.»

Terminliche Probleme bei oft zu kurzen Natureissaisons bewogen 
den EHC Höfen, sein Turnier nach zehn Jahren mit der fünften Durch-
führung offiziell zu verabschieden. Auch andernorts waren die Tage 
solcher Kurzwettbewerbe gezählt. Einzig die Kandersteger Turniere 
Edelweiss-, Adler- und später der Hirschi-Cup überdauerten diesen 
Trend noch einige wenige Jahre.

Sie alle erlebten die Zeit des 
Stockhorn-Cup hautnah.  
Hinten: Max Baur (†),  
Trudi Liechti-Baur, Fred Baur  
und Paul Zenger als Zuschauer.  
Vorne: Willi Wiedmer (†), 
Ruedi Theiler (†),  
Hans Schwendimann und 
Werner Sooder als Spieler.

Fortsetzung von Seite 23
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EHC Höfen I,Legende: EHC Höfen II, Aufstiegsspiele, Im Abstiegsspiel gerettet, Dank Gruppenaufstockung gerettetx–
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Ab der Saison 1984/85 führt der SEHV mit dem Projekt Avanti und der 4. Liga eine 6. Spielklasse ein (Grafik unten).  
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AKTUELLE MITGLIEDERZAHLEN

Aktive  16
Seniorenspieler 34
Nachwuchsspieler/innen 8
Clubmitglieder (ohne Seniorenspieler) 37
Passivmitglieder 8
Ehrenmitglieder 31
Mitglieder total 129

UNSERE PRÄSIDENTEN

Zenger Rudolf †  53/54 – 59/60
Theiler Ernst sen.† 60/61
Feller Alfred † 61/62 – 62/63
Burger Paul † 63/64
Eberhard Werner 64 – 68; 70 – 72
Liechti Martin 68 – 70; 12 – 15
Eberhard Hans † 72/73 – 77/78
Gilgen Arthur 78/79 – 86/87
Fahrni Hansruedi 87/88 – 90/91
Häberli Peter 91/92 – 94/95; 05/06 – 11/12
Peter Thomas  95/96 – 01/02
Eberhard Roger 02/03 – 04/05
Kneubühl Res seit 2015/16

UNSERE TRAINER

Schwendimann Hans • 53/54 – 68/69
Liechti Martin • 69/70; 73/74; 74/75
Eberhard Hans † • 71/72
Burger Paul † • 72/73
Grossniklaus Fritz • 75 – 79; 81 – 84; 86/87
Perret René 79/80 – 80/81
Balsiger Hans • 84/85 – 85/86
Hanauer Antonio 86/87
Grossniklaus Ernst • 87/88 – 88/89
H.Balsiger/S.Gerber 89/90 – 90/91
S.Gerber/E.Grossniklaus 91/92 – 92/93
Wyss Fritz 93/94
Kohler Urs • 94/95
Kormann Andreas • 95/96 – 98/99
Niederhauser Markus 98/99 – 00/01
Burkhalter Roland • 01/02 – 04/05
E. Siegfried/B. Kormann 05/06 – 06/07
Kaufmann Bernhard • 06/07 – 10/11
Kneubühl Res 11/12 – 16/17
Mani Michael seit 2017/18

GOALIS EHC HÖFEN I

Neuenschwander Willi** † 53/54 – 63/64
Eberhard Walter 63/64 – 74/75
Schneiter Josua 69/70, 71/72, 72/73
Zehr Fritz  75/76 – 90/91

Theiler Hans 75/76
Kämpf Samuel 76/77 – 78/79, 80/81
Wenger Georg 81/82
Hirschi Beat 85/86, 86/87
Schwendimann Markus 87/88, 97/98
Eberhard Roger  90 – 94, 98/99
Züllig Stefan 93/94
Frutiger Roland 94/95
Bütschi Martin 94/95 – 96/97
Megert Jürg*  95/96 – 98/99;13/14 – 16/17
Bangerter Daniel   98/99 – 00/01
Pfander Andreas  01/02
Grubauer Rolf 02/03 – 05/06
Schiffmann Adrian 02/03 – 08/09
Schneider Manuel* 09/10;10/11;12/13 – 16/17
Steiner Patrick † 09/10 – 11/12
Küenzi Christian 11/12
Pfister André 12/13
(min. 1⁄3 der Spiele pro Saison im Tor der ersten Mannschaft)

CAPTAINS EHC HÖFEN I

Schwendimann Hans 53/54 – 67/68
Schneiter Peter 68/69 – 70/71
Eberhard Hans † 71/72 – 75/76
Balsiger Hans 76/77 – 78/79
Grossniklaus Ernst 79/80 – 84/85
Siegfried Ernst  85/86
Kaufmann Bernhard 86/87 – 94/95
Bringold Daniel  95/96
Streit Martin* 96/97 – 97/98; 08/09 – 10/11
Kormann Bruno  98/99 – 00/01
Megert Jürg*  01/02
Spycher Raphael 02/03
Kneubühl Res 03/04 – 05/06
Schweizer Sandro 06/07
Hofer Thomas 07/08
Gäggeler Roman † 11/12 – 12/13
Aemmer Matthias* 12/13
Mani Michael* 13/14 – 14/15
Matti Daniel* seit 2015/16

UNSERE SCHIEDSRICHTER

Wiedmer Christian † 56/57 – 60/61
Theiler Ernst sen. †  56/57 – 63/64
Liechti André ca. 64/65 – 66/67 
Burger Paul 66/67
Keller Adolf 73/74
Schneiter Peter  72/73 – 91/92
Wittwer Hansueli  ab 84/85 (später HCRW)
Bähler Christoph  90/91 – 98/99 
Fahrni Hansruedi   90/91 – 00/01 (dann Novizenlizenz)
Gilgen Nathalie 90/91 – 94/95
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Klossner Fritz 91/92 – 94/95
Wampfler Martin 93/94 – 97/98
Reusser Heinz  97/98 – 00/01 (dann Novizenlizenz)
Burger Daniel 96/97 – 02/03
Ruchti Rolf  02/03 – 07/08 (dann Novizenlizenz)
Schüpbach Daniel 04/05 – 07/08

TOPSKORER EHC HÖFEN I

Hirschi Erich 1956; 57; 58
Zenger Anton † 1965; 66
Schluchter Alfred wahrscheinlich 1967
Wittwer Markus 1978; 79; 80; 81
Schwendimann Franz  1982; 83
Jungi Gerhard † 1984
Kaufmann Beat 1985
Kaufmann Kurt   1986; 88; 90; 91
Kaufmann Bernhard  1987; 89; 92 – 97; 2000; 01; 06
Kormann Bruno  1998
Bringold Daniel  1999
Kneubühl Res 2002; 2005; 2008
Duss Raymond 2003; 2004
Hofer Thomas 2006; 2007
Streit Martin* 2009; 2011; 2012; 2017
Kormann Viktor* 2010; 2013; 2014; 2015; 2016

 ANZAHL SAISONS EHC HÖFEN I/II

Liechti Martin  38
Balsiger Hans  34
Eberhard Hans † 30
Jungi Gerhard † 30
Schwendimann Ernst** 29
Moser Alfred   29
Schwendimann Franz  29
Kaufmann Bernhard 28 
Kneubühl Res 27
Haldimann Robert 25
Streit Martin* 25
Müller Alfred † 23
Zehr Fritz 23
Siegfried Ernst 22
Gerber Stefan 20
Kaufmann Kurt  20
Burger Paul † 19
Eberhard Roger 19
Kaufmann Hanspeter  19
Sigfried Peter 19
Eberhard Werner  18
Rufener Jürg 18
Schwendimann Hans** 18
Sooder Werner** 18
Bähler Daniel  17
Bringold Daniel 16

LEGENDE

* In Saison 2016/17 noch aktiv beim EHCH
** Vorgründungszeit nicht gerechnet
• Spielertrainer

64 JAHRE EHC HÖFEN

Eberhard Walter 16
Grossniklaus Fritz 16
Gfeller Hansueli 15
Grossniklaus Ernst 15
Mani Michael 15
Neuenschwander Willi** † 15
Schönholzer Thomas 15
Bähler Christoph  14
Häberli Peter 14
Hirschi Erich** 14
Mani Hanspeter 14
Theiler Rudolf** † 14

ANZAHL SAISONS EHC HÖFEN I

Kaufmann Bernhard 28
Kneubühl Res 27
Schwendimann Ernst** 26
Streit Martin* 24
Balsiger Hans  23
Eberhard Hans † 22
Schwendimann Franz  21
Liechti Martin  19
Müller Alfred † 19
Kaufmann Kurt  19
Sigfried Ernst 19
Eberhard Roger 18
Burger Paul † 17
Jungi Gerhard †  17
Rufener Jürg 17
Bringold Daniel  16
Haldimann Robert  16
Kaufmann Hanspeter  16  
Schwendimann Hans** 15
Zehr Fritz  15
Mani Michael  14
Moser Alfred 14
Gfeller Hansueli 13
Eberhard Walter 13
Grossniklaus Ernst 13
Neuenschwander Willi** † 12
Sooder Werner** 12
Megert Jürg* 12
Grossenbacher Christoph* 11
Hirschi Erich** 10
Hofer Thomas 10 
Schmied Bruno 10
Wiedmer Nicolas  10
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IN UNSERER VORSCHAU vor einem Jahr waren wir be-
sorgt wegen der Unterbesetzung unseres Zeritnehmerteams. Die vier 
Frauen um Chefin Ramona Nydegger, nämlich Karina Mani, Nadja 
Gäggeler und Stefanie Bähler, haben uns die Treue gehalten. Neu 
dazugestossen ist Andrea Krebs. Dennoch – Verstärkung wäre uns 
weiterhin sehr willkommen. 

Aktivspieler und Vorstand bedanken sich bei euch Fünfen herzlich 
für die Zeit, welche ihr für die Aufrechterhaltung des Spielbetriebes 
opfert.

FALSCHES TIMING bei unserer Hockeychilbi und dem 
Sponsoren-Fünfkampf 2017: Lange nicht mehr erlebten wir einen 
derart sonnigen, warmen und beständigen Sommer und wir hofften 
auf ähnliches Wetterglück wie im Vorjahr. Aber just bei der zweiten 
Auflage unserer Party am 1./2. September 2017 verabschiedete sich 
der Sommer. Der Regen prasselte sowohl am Freitag wie am Samstag 
ohne Pause auf das Festzelt nieder und die Temperaturen bewegten 
sich auf November-Niveau. Trotz klarer Verbesserung punkto Wer-
bung, Infrastruktur und Organisation, konnte so (witterungsbedingt) 
der Anlass erneut nicht befriedigen. Wir hoffen auf ein besseres Fest 
im 2018.

Bild links: stets zuverlässig, liess er die gegnerischen Stürmer oft verzweifeln und rettete dem EHC Höfen manchen Punkt – Manuel Schneider tritt zurück.  
Bild rechts: Auch sie verabschieden wir nur ungern aus unserer Aktivmannschaft. Charlie Reeves und Daniel Haldi. Schade für das gut harmonierende Duo!

WICHTIGE ABGÄNGE bedingen entsprechenden Ersatz 
und alle Jahre wieder ist so unser Sportchef Christoph Grossenbacher 
gefordert. Auf die neue Spielzeit hatte er die diffizile Aufgabe, un-
sere zwei seit Jahren bewährten Goalis Manuel Schneider und Jürg 
«Mägi» Megert zu ersetzen, deren 
Abgang den EHC Höfen schmerzt.

Nicht weniger schmerzhaft waren 
für «Mägi» sicher seine letzten Spiel-
minuten im Höfen-Dress, nachdem 
ihn Teamkollege und ex-Schwinger 
Daniel Matti auf der altehrwürdigen 
Ka-We-De in Bern platt auf den Rü-
cken legte. Dies bedeutete das abrup-
te Ende einer zwölf Winter dauernden 
Aktivzeit beim EHC Höfen. Anlässlich 
der Mitgliederversammlung im Früh-
jahr 2017 wurde «Mägi» als jüngs-
tes Ehrenmitglied verdientermassen 
geehrt (Bild) – Danke Jürg!

Ebenso dankbar waren unsere 
Teamverantwortlichen anschliessend über die Zusage Manuel Schnei-
ders, in dieser Notlage spontan einzuspringen. «Mänu» hatte zuvor 
bereits etliche Saisons den Rücktritt vom Aktivsport gegeben, sich 
aber ebensoviele Male immer wieder vom EHC Höfen zu einem Goali-
Comeback überreden lassen, wohlwissend dass ihn da eine nicht 
immer einfache Aufgabe erwartet – Danke Manuel!
Damit aber der Abgänge noch lange nicht genug: Die im besten Eis-
hockeyalter stehenden Charlie Reeves, Daniel Haldi, Jürg Nafzger und 
die gerade erst zu uns gestossenen Kneubühl Zwillinge André und 
Simon verlassen den EHC Höfen oder wechseln in die Höfner Plausch-
mannschaft. Ihnen allen sind wir für den Einsatz auf und neben dem 
Eis dankbar. Und wer weiss – sag niemals «nie mehr» beim EHC 
Höfen, denn auf der Suche nach einem so attraktiven Verein wurde 
innerhalb der Swiss Hockey League selten einer fündig.
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Natureisbahn – zum Wohle der hiesigen Jugend – wieder in Betrieb 
zu nehmen versuchen. Auf gutes Gelingen!

JUBILARE – Wiederum durften etliche ehemalige Aktivmit-
glieder unseres Eishockeyclubs im Jahr 2017 runde oder besondere 
Gebutstage feiern – wir gratulieren herzlich und wünschen alles Gute.  
80 Jahre  Werner Sooder, Amsoldingen 11. 2. 37 18*
75 Jahre Werner Schorer, Höfen 9. 3. 42 2*
70 Jahre Max Stämpfli 5. 2. 47 10*
70 Jahre Hanspeter Mani, Rüeggisberg 21. 9. 47 14* 
65 Jahre Markus Wittwer, Thun 9. 2. 52 7*
65 Jahre Martin Mani, Niederstocken 15. 2. 52 1*
65 Jahre Franz Schwendimann, Burgistein 24. 3. 52 29*
65 Jahre Ernst Grossniklaus, Gwatt 6. 4. 52 15*
65 Jahre Thomas Schönholzer, Steffisburg 1. 8. 52 15*
65 Jahre Handsruedi Fahrni, Thierachern 29. 8. 52 13*
* Anzahl Saisons als Aktiver beim EHC Höfen 

EINE MUTATION GAB es auf das neue Vereinjahr im Vor-
stand des EHC Höfen. Matthias Aemmer, seit sieben Saisons Spieler 
der ersten Mannschaft, übernahm nach der Hauptversammlung das 
Sekretäramt von Martin Mani.

HANS EBERHARD †
Für uns alle überraschend verstarb Hans Eberhard am  
20. Oktober 2016 infolge Herzversagens im 73. Altersjahr. 
Auch der EHC Höfen gedenkt dankbar seiner grossen Verdiens-
te im Verein: 22 Winter spielte er für die erste Mannschaft, 
8 weitere für die Zweite (Aktiv 1958/59 bis 1989/90). Er 
amtete als Vereinspräsident, Vorstandsmitglied, Trainer und 
Mannschaftscaptain. Er engagierte sich für den Nachwuchs 
(Schülermannschaft). Zur Herrichtung der Natureisbahn und 
bei der Organisation von Vereinsanlässen war er an vorderster 
Front – Wir werden Hans in bester Erinnerung behalten.

VEREINSNACHRICHTEN

DIE EHC HÖFEN-FAMILIE ist erneut gewachsen. Manu-
ela Berger und unserem langjährigen Aktiv- und nun Seniorenspieler 
Bernhard Maurer wurde am 6. März 2017 eine Alessia Julia ge-
schenkt.  Kurz vor Redaktionsschluss – und wohl deshalb etwas vor 
dem Termin – wurden am 7. Oktober 2017 Angela Kunz und unser 
wendiger Verteidiger Raphael Hirschi ebenfalls glückliche Eltern eines 
Jaden Raphael. Wir freuen uns mit und gratulieren herzlich.

VEREINSTREUE – Natürlich möchten wir, dass sich die 
Spieler in unserem Verein wohl fühlen und diesem auch treu bleiben. 
Zudem ist statistisch erwiesen, je länger ein Spieler beim EHC Höfen 
spielt, desto schwerer fällt es ihm diese attraktive Mannschaft zu 
verlassen. Da sicher nicht jeder Aktive über seine Karriere Buch führt, 
möchten wir vor allem ihm, jedoch auch den Interessierten um unse-
ren Verein eine diesbezügliche Statistik vor Augen führen, welche die 
Treue unserer Sportler zum EHC Höfen wiedergibt (Stand Ende Saison 
2016/17). Ein herzliches Dankeschön an alle Untenstehenden.
 

Meisterschaft Cup Saisons

Streit Martin 347 34 24 
Grossenbacher Christoph 116 11 11 
Megert Jürg 97 11 12 
Aemmer Matthias 96 7 7 
Hirschi Raphael 95 7 7 
Siegfried Matthias 92 6 8 
Krebs Michael 88 6 7 
Steiner Sandro 85 5 7
Brand Yves 72 5 6 
Matti Daniel  72 4 6 
Steel Dominic 58 4 5
Schneider Manuel 48 4 7 
Haldi Daniel 45 3 4 
Reeves Charlie 44 4 4 
Vogel Ives 31 2 3 
Kneubühl Ruedi 31 1 4 
Nafzger Jürg 19 2 3 
Kneubühl Simon 13 1 1 
Kneubühl André 12 1 1 
Tanner Christian 12 1 1 
Nafzger Adrian 11 1 1

DIE SIEBEN MAGEREN Jahre unserer Natureisbahn in Sto-
cken sind vielleicht schon bald Vergangenheit. Zugegebenermassen 
war es in den letzten Wintern oft klüger, sich auf dem «Ofebänkli» 
den Hintern zu wärmen, als mit unnützem Wässern des Terrains im 
«Bruch» Beschäftigungstherapie zu betreiben. Das Bespritzen der 
Eisbahn übernahm meist Petrus. Falls dieser Petrus uns nun wohl-
gesinnt ist, werden wir erstmals seit der Saison 2009/10 unsere 
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